


Einleitung

Digitale Risiken – still, gefährlich, unterschätzt

Sichtbarkeit ist gut. Automatisierung ist stark.
Aber wenn du dein Business online betreibst – auch nur teilweise – dann ist digitale Sicherheit 
keine Kür, sondern Pflicht.

Es sind nicht nur Hacker mit Kapuzenpulli und Hollywood-Moves.
Die meisten Schäden entstehen durch ganz einfache Fehler im Alltag:

 ein ungesichertes WLAN✔️
 ein verloren gegangenes Smartphone✔️
 ein Klick auf den falschen Link✔️

Viele glauben: „Ich bin zu klein, um angegriffen zu werden.“
Die Realität: Gerade kleine Unternehmen werden nicht gezielt, sondern automatisiert attackiert – 
durch Bots, durch Skripte, durch Systeme.

Dieses PDF zeigt dir:

• 6 Schutzstrategien, die jede:r verstehen kann

• 9 Alltagstipps, die du sofort umsetzen kannst

• ohne Panik, ohne Fachsprache – aber mit Wirkung



Schutzstrategie 1 – Sichere deine Passwörter

Ein schwaches Passwort ist wie eine unverschlossene Tür.

Wer überall dasselbe Passwort nutzt – oder „123456“, „Passwort“ oder das eigene Geburtsdatum –, 
der braucht sich über Sicherheit keine Illusionen zu machen.

So machst du’s besser:

• Nutze einen Passwortmanager (z. B. Bitwarden, 1Password, KeePass)

• Erstelle lange, individuelle Passwörter für jeden Zugang

• Aktiviere 2-Faktor-Authentifizierung (2FA), wo möglich

• Ändere deine wichtigsten Passwörter regelmäßig

 🔐Merksatz:
Sicherheit beginnt nicht bei der Firewall – sondern bei deiner Gewohnheit.



Schutzstrategie 2 – Updates sind kein Vorschlag, sondern Schutz

Veraltete Software ist das Einfallstor Nummer eins für Angriffe.

Viele denken: „Das Update kann warten.“
Doch genau in dieser Zeitspanne greifen automatisierte Tools an – sie scannen das Netz gezielt nach 
ungepatchten Schwachstellen.

So schützt du dich:

• Halte dein Betriebssystem, deinen Browser und alle Programme aktuell

• Nutze automatische Updates überall dort, wo möglich

• Entferne alte Tools, die du nicht mehr brauchst – je weniger Angriffsfläche, desto besser

 🛡️Merksatz:
Ein Klick auf „Jetzt aktualisieren“ schützt dich besser als jedes Antivirus.



Schutzstrategie 3 – Öffentliche Netze? Nur mit Schutz

WLAN im Café, im Zug, im Coworking – praktisch, aber riskant.

Wenn du dich in ein öffentliches Netz einwählst, ohne Schutz, ist dein Datenverkehr wie eine 
Postkarte: Jeder kann mitlesen.

So schützt du dich:

• Verwende ein VPN (seriöse Anbieter wie ProtonVPN, Mullvad, NordVPN)

• Meide offene WLANs ohne Passwort ganz – oder greif zur mobilen Verbindung

• Schalte automatische Verbindungen aus (z. B. „Mit bekannten Netzen verbinden“)

 📶Merksatz:
Wenn du dich überall einloggen kannst, können andere das oft auch.



Schutzstrategie 4 – Phishing erkennen und stoppen

Nicht jeder Absender ist, wer er vorgibt zu sein.

Phishing-Mails sehen heute täuschend echt aus: Logos, Formulierungen, sogar Absender-Adressen 
wirken offiziell.
Doch ein falscher Klick – und deine Zugangsdaten landen bei Kriminellen.

So erkennst du’s:

• Prüfe immer die E-Mail-Adresse und nicht nur den Namen

• Klicke niemals auf Anhänge oder Links, wenn du nicht sicher bist

• Logge dich nie über E-Mail-Links ein – immer direkt über die Website

 📩Merksatz:
Eine Mail kann höflich sein – und trotzdem dein Business ruinieren.



Schutzstrategie 5 – Gerätezugang absichern: Smartphone, Laptop, Tablet

Nicht nur Hacker sind ein Risiko – auch der Nachbar am Tisch.

Geräte werden verloren, gestohlen oder einfach offen liegen gelassen.
Wenn dann kein Schutz aktiv ist, reicht ein einziger Zugriff – und sensible Daten, Kundenzugänge 
oder Zahlungsinfos sind offen.

So sicherst du dich ab:

• Verwende eine Gerätesperre mit PIN, Fingerabdruck oder Face-ID

• Verschlüssele deine Festplatte (z. B. FileVault bei Mac, BitLocker bei Windows)

• Aktiviere automatische Bildschirmsperren nach kurzer Inaktivität

• Verwahre Geräte nie unbeaufsichtigt – auch nicht für „nur kurz“

 🔐Merksatz:
Dein Gerät ist deine Schaltzentrale. Lass keinen rein – auch nicht aus Versehen.



Schutzstrategie 6 – Backup oder Blackout

Wer keine Sicherung hat, riskiert den Totalverlust.

Datenverlust durch Defekte, Fehler oder Ransomware kommt schneller, als man denkt.
Was heute funktioniert, kann morgen verschwunden sein – und mit ihm dein gesamter 
Kundenstamm, deine Buchhaltung oder dein Content.

So sicherst du dich ab:

• Erstelle regelmäßige Backups – lokal und/oder in der Cloud

• Nutze automatisierte Backup-Tools (z. B. Mac Time Machine, Acronis, Veeam)

• Bewahre mindestens eine Kopie extern und offline auf

• Prüfe regelmäßig, ob sich die Sicherung auch wiederherstellen lässt

 💾Merksatz:
Ein Backup rettet dir nicht den Tag – sondern dein ganzes Business.



9 Alltagstipps gegen digitale Risiken

Diese Tipps kosten dich kaum Zeit – aber sie bringen sofort mehr Sicherheit in deinen 
Arbeitsalltag. Ohne Technikstress. Ohne Schulung. Einfach umsetzbar.

 ✅ 1. Starte den Tag mit einem Sicherheits-Check

Bevor du E-Mails öffnest oder dich einloggst:
VPN aktiv? WLAN gesichert? Betriebssystem aktuell? Eine halbe Minute reicht.

 ✅ 2. Verwende für jedes Tool ein eigenes Passwort

Ja, wirklich: jedes. Dein Passwortmanager hilft dir dabei.
So bleibt ein Schaden immer lokal begrenzt.

 ✅ 3. Öffne E-Mails nie zwischen Tür und Angel

Phishing wirkt dort am besten, wo du gestresst oder abgelenkt bist.
Nimm dir 10 Sekunden – die reichen oft schon zur Enttarnung.

 ✅ 4. Deaktiviere Bluetooth und WLAN, wenn du’s nicht brauchst

Offene Schnittstellen sind offene Türen. Einfach abschalten, wenn sie nicht im Einsatz sind.

 ✅ 5. Verwende zwei getrennte E-Mail-Adressen

Eine für Kontakte und Kunden. Eine nur für Logins und wichtige Dienste.
Das hält Spam draußen und schützt zentrale Konten.

 ✅ 6. Drucker, Scanner, Smart-TVs – alles mit Passwort schützen

Viele Geräte haben ein Webinterface – und sind offen im Netz sichtbar, wenn man’s nicht 
deaktiviert.

 ✅ 7. Speichere keine sensiblen Daten in Browsern

Passwörter, Zahlungsdaten oder Steuerunterlagen gehören nicht in Chrome oder Safari – sondern 
in verschlüsselte Tools.

 ✅ 8. Nutze Sicherheitsfunktionen deines Smartphones bewusst

Biometrische Sperre, Gerätesuche, Fernlöschung – aktivieren und regelmäßig prüfen.

 ✅ 9. Rede darüber – mach Sicherheit zum Thema

Ob im Team, im Netzwerk oder bei Kunden: Wer offen über digitale Sicherheit spricht, schützt 
nicht nur sich, sondern auch andere.

 🟦Merksatz zum Abschluss:
Sicherheit ist keine App. Sicherheit ist ein Verhalten.



Fazit & Abschluss

Digitale Sicherheit ist keine Technikfrage – sondern eine 
Haltung
Du musst kein IT-Experte sein, um dein Business vor digitalen Risiken zu schützen.
Du brauchst keine Zertifikate, keine Angst, keine Perfektion.
Du brauchst nur den Entschluss:

„Ich übernehme Verantwortung für das, was mir wichtig ist.“

Wenn du diese 6 Strategien umsetzt und die Alltagstipps in deinen Arbeitsrhythmus einbaust, 
schützt du nicht nur dich selbst –
du sendest auch ein starkes Signal an deine Kunden:

 👉 „Vertrauen ist bei mir mehr als ein Wort.“

 🎯Willst du noch mehr Unterstützung?

Dann hol dir auf www.ehrliche-empfehlungen.de
die kostenlosen Solfeggio-Frequenzen – und entdecke Tools, die dir helfen, in dieser lauten Welt 
klar, sichtbar und geschützt zu bleiben.
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